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In Zusammenarbeit mit:



Zielsetzung / Teilnehmer / Veranstalter

Zielsetzung

Der 3. Finanzplatztag knüpft inhaltlich an die ausge-
sprochen positive Resonanz zur Themenauswahl 
der Vorgängerveranstaltungen an und bietet damit 
erneut ein zentrales Kommunikationsforum mit einem 
Alleinstellungsmerkmal für die deutsche Finanzbranche 
am Finanzplatz Frankfurt. Denn als Meinungsplattform 
für seine Akteure fokussiert dieses Event wie keine andere 
Veranstaltung die gesamte Prozesskette vom Emittenten 
über den Serviceanbieter bis hin zum Investor.

Neben den übergeordneten Schwerpunktthemen wie 
Zukunft des Finanzplatzes Frankfurt: Aufsteiger oder 
Absteiger in der Finanzkrise oder Neue Trends an den 
Finanzmärkten thematisiert der 3. Finanzplatztag wieder 
umfangreich aktuelle Analysen und Entwicklungen sowie 
die Auswirkungen neuer gesetzlicher Rahmenbedingungen 
auf die Finanzmarktakteure.

Zu nennen wäre dabei exemplarisch die Target-2-Securities-
Initiative T2S der EZB, bei der es sich um eine neue, zentrale 
Wertpapierabwicklung in Zentralbankgeld zur Schaffung 
eines integrierten einheitlichen Wertpapiermarktes han-
delt.

Teilnehmer

Als Branchentreff dient der 3. Finanzplatztag darüber 
hinaus zum Aufbau und zur Pflege persönlicher Kontakte 
zur Führungsebene der Wertpapierdienstleister. Eine ange-
schlossene Fachausstellung gibt gleichzeitig einen Einblick 
in neue Produkte und Dienstleistungen rund um die 
Finanzindustrie – von der Emission bis zum Kundendepot.
Die Veranstaltung richtet sich an Emittenten, Finanz- und 
Informationsdienstleister, Berater, Intermediäre, Abwickler, 
institutionelle Investoren und Vertriebseinheiten sowie an 
die Regulatoren.

Informationsdienstleister der Finanzwirtschaft

Die WM Gruppe ist ein renommiertes, modernes 
Medienunternehmen mit Sitz in Frankfurt am Main. Mit 
ihren Produkten und Dienstleistungen unterstützt sie 
die Interaktion zwischen den Marktteilnehmern – vom 
Emittenten bis zum Investor. Dazu versorgt sie professio-
nelle Marktteilnehmer, Intermediäre, Finanzdienstleister 
und engagierte Privatanleger mit aktuellen, multimedialen 
und bedarfsorientierten Informationen und Lösungen.

Die vier Profit-Center der WM Gruppe:

Die Börsen-Zeitung ist die einzige ausschließlich auf den 
Finanzsektor ausgerichtete Zeitung Deutschlands. Das in 
Frankfurt herausgegebene Börsenpflichtblatt erscheint 
täglich dienstags bis sonnabends und berichtet über die 
aktuellen Entwicklungen an den deutschen und internati-
onalen Finanzplätzen.

WM Datenservice gilt seit über 60 Jahren als der führende 
Informationsdienstleister für die deutsche Finanzindustrie 
und hat es sich als Bindeglied zwischen Emittent, Investor 
und Finanzindustrie zur Aufgabe gemacht, neben der 
reibungslosen Geschäftsabwicklung (STP) auch das 
Informations-Management zu unterstützen. 

Die Publikationen von WM Wirtschafts- und Bankrecht 
ermöglichen aktuell, vollständig, praxisrelevant und fundiert 
den direkten Zugriff auf die maßgebliche Rechtsprechung 
des Europäischen Gerichtshofs, des Bundesgerichtshofs 
sowie der Instanzgerichte und sind mit Fachbeiträgen 
Meinungsführer im Bank- und Kapitalmarktrecht.

WM Seminare vermitteln aus der PRAXIS ... für die PRAXIS mit 
renommierten Referenten aktuell und fundiert Fachwissen 
für Mitarbeiter von Banken und Finanzdienstleistern und 
ihre Berater. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der 
Ausbildung im Wertpapiergeschäft und zum Fachanwalt 
für Bank- und Kapitalmarktrecht.

Börsen-Zeitung

                    WM Seminare

        WM Wirtschafts- und Bankrecht

     WM Datenservice



3. März 2010 – vormittags

Investoren

Parallele Workshops

9.00 Uhr	 Come together Eröffnung der Fachausstellung

11.05 Uhr	 Kaffeepause im Rahmen der Fachausstellung

13.05 Uhr	 Lunch Diskussion und Networking

9.30 Uhr

Begrüßung
Claus Döring, 
Chefredakteur der 
Börsen-Zeitung

9.35 Uhr

Finanzplatz Frankfurt – Zentrum 
des deutschen Fondsgeschäfts
Thomas Neiße, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Deka Investment GmbH

10.05 Uhr

Regulierungswelle im Asset 
Management: Fluch oder Segen 
für Anbieter und Investoren?
Bernd Vorbeck, 
Sprecher der Geschäftsführung der 
Universal-Investment-Gesellschaft mbH

C. Döring Th. Neiße B. Vorbeck

11.30 Uhr

Sicherheit und Geld. 
Risikoplanung in der Finanzwirtschaft
Dr. Henrik Pontzen
Risikomanager, Zentrale Stäbe/Risikomanagement, 
International Transaction Services GmbH

11.30 Uhr

Crossmediale Finanzkommunikation
Stefan Lutz, 
Verlagsleiter, 
Börsen-Zeitung

12.20 Uhr

Die Veränderung der 
Aufsichtslandschaft in Europa 
Andreas Steck, 
Rechtsanwalt, Partner, 
Linklaters LLP

12.20 Uhr

Wie schlägt sich 
der Finanzplatz 
nach der Krise?
Dr. Gertrud R.Traud, 
Chefvolkswirtin 
Leitung Research, 
Helaba

CFS-Finanzplatzindex: 
Indexstand und Ergeb- 
nisse der neuesten 
Umfrage
Christian Knoll, 
Center for Financial Studies, 
House of Finance

S.Lutz

A. Steck Dr. G. R. Traud Ch. Knoll

Dr. H. Pontzen

Moderation:

Dr. Bernd Neubacher,
Leiter Ressort Banken und Versicherungen der  
Börsen-Zeitung

Thomas Neiße
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Deka Investment GmbH

Bernd Vorbeck, 
Sprecher der Geschäftsführung der 
Universal-Investment-Gesellschaft mbH

Th. Neiße B. VorbeckDr. B. Neubacher

10.35 Uhr		  Podiumsgespräch:     Frankfurt 2020: Aufstieg oder Fall eines Investmentstandorts?



Standort
14.45 Uhr

Einführung
Ernst Padberg, 
Verleger und Herausgeber der 
Börsen-Zeitung

15.15 Uhr

Kasino-Kapitalismus: Wie es zur Finanzkrise kam 
und was jetzt zu tun ist
Professor Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn,
Präsident des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung

17.00 Uhr		  Podiumsgespräch:	 Finanzplatz Frankfurt: 
					     Aufsteiger oder Absteiger in der Finanzkrise?

3. März 2010 – nachmittags/abends

18.00 bis ca. 21.00 Uhr:   Abendveranstaltung im Rahmen der Fachausstellung – Get together, Diskussion, Networking

16.30 Uhr	 Kaffeepause im Rahmen der Fachausstellung

E. Padberg Prof. H.-W. Sinn

Moderation:

Claus Döring, 
Chefredakteur der 
Börsen-Zeitung

Dr. Ingrid Hengster, 
Country Executive Germany, Austria, 
Switzerland & Central Eastern Europe, 
The Royal Bank of Scotland plc

Herbert Hans Grüntker, 
Vorsitzender des Vorstandes der 
Frankfurter Sparkasse

Dr. Eugen Paravicini, 
Leiter der Abteilung Wirtschaftsordnung, 
Finanzdienstleistungen, Börsen, 
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Landesentwicklung

Dietmar Schmid, 
Mitglied des Vorstandes der 
BHF-BANK AG

C. Döring H. H. Grüntker

D. Schmid

WM Gruppe

Dr. E. Paravicini

Dr. I. Hengster



Emittenten / Services / IT

9.30 Uhr

Begrüßung
Markus Heer, 
Verlagsleiter, 
WM Datenservice

9.35 Uhr

Märkte 2010: Herausforderungen für die Eurozone
Dr. Dirk Schumacher, 
Chefvolkswirt, 
Goldman Sachs

11.30 Uhr
Best Practice: Effiziente Abwicklung 
von Eigenemissionen bei deutschen 
Großbanken
Uwe Zimmer, LL.M.,
CEO, 
EffCom AG

11.30 Uhr
Target2-Securities: Perspektiven für 
Europa! Vorteil für den Finanzplatz?

	 Aktueller Stand: fortgeschrittene 
     Vorbereitungen
	 Auswirkungen auf die Nutzer: 
     Die Bankenforderungen
	 Herausforderungen für die Zukunft: 
     Kosten, Governance, Wettbewerb

Hilmar Schwarz, 
Leiter Gremien/Grundsatzfragen, Deutsche Wertpapier-
Service Bank AG

12.20 Uhr
Organhaftung – 
wird die Luft dünner?
Hans-Ulrich Wilsing,
Rechtsanwalt, Partner
Linklaters LLP

12.20 Uhr
Effizienz im Wertpapierhandel - 
Outsourcing als Lösung?
Nico Baader,
Mitglied des Vorstandes,
Baader Bank Aktiengesellschaft

12.20 Uhr
Datenlösungen für optimierte 
Bank- und Geschäftsprozesse

	 Anforderungen von Front Office 
     bis Back Office
	 Dateninhalte mit Struktur
	 Kundenorientierte Services 
     und Lösungen

Holger Maier Moritz, 
Vertriebsleiter Middle Office, 
WM Datenservice

Parallele Workshops

4. März 2010 – vormittags

8.30 Uhr	 Come together Besuch der Fachausstellung

11.00 Uhr	 Kaffeepause im Rahmen der Fachausstellung

13.05 Uhr	 Lunch Diskussion und Networking

M. Heer

U. Zimmer H. Schwarz

H. Maier MoritzH.-U. Wilsing N. Baader

Dr. D. Schumacher



Emittenten / Services / IT
Parallele Workshops

4. März 2010 – nachmittags

16.05 Uhr	 Kaffeepause im Rahmen der Fachausstellung

17.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

16.30 Uhr		  Podiumsgespräch:     Zertifikate vs. Fonds: 
                                                                              Anlagekonzepte für Krisen- und Boomzeiten

Moderation:

Dr. Armin Schmitz, 
Ressort Börsen- und Kapitalmarkt, 
Börsen-Zeitung

Klaus Dahmann, 
Head of Sales Germany and Austria
Legg Mason Investments (Europe) Limited

Hermann-Josef Tenhagen, 
Chefredakteur, 
Finanztest

Heiko Weyand, 
Leiter Zertifikatemarketing, 
HSBC Trinkaus & Burkhardt

Peter Schirmbeck, 
Bereichsleiter Capital Markets Retail, 
DZ BANK AG

Thomas Richter, 
Mitglied der Geschäftsführung, 
DWS

Dr. A. Schmitz

P. Schirmbeck Th. Richter

H.-J. Tenhagen

14.30 Uhr
STP im Anteilscheingeschäft
Mag. Josef Schiessbühl,
Business Analyst, 
Software Daten Service GmbH

14.30 Uhr
Prospektrichtlinie & UCITS IV

	 Informationspflichten: eine Lösung für zwei Fragen
	 Technik: Golden Copy und zentraler Zugriff
	 Investor vs. Emittent: Rechtssicherheit durch Objektivität

Steven Kundermann, 
Produktentwicklung,  
WM Datenservice

15.20 Uhr
Verfahren zur Messung von Liquiditätsrisiken 
im Investment Management
Nikolai Bukureschtliew, 
CEO, 
much-net AG

15.20 Uhr
WM-Daten im Front Office – Online-Lösungen und mehr ...

	 WM-DatenOnline, Finanzinstrumente schnell und einfach finden
	 Issuer Reference, Prospektdatenbank
	 Emittentenspezifisches Monitoring und Überwachung

Joachim Kölling, 
Vertriebsleiter Front Office, 
WM Datenservice

J. Kölling

J. Schiessbühl

N. Bukureschtliew

S. Kundermann

H. Weyand

K. Dahmann



In Zusammenarbeit mit

Gold-Sponsoren

Die Baader Bank AG mit 
Sitz in Unterschleiß-
heim bei München ist 
mit mehr als 350 Be-

schäftigten und ihrer ausgeprägten Eigenkapitalstärke der 
führende Spezialist im Wertpapierhandel in Deutschland. 
Darüber hinaus agiert das Unternehmen gegenüber in-
stitutionellen Kunden als Anbieter von Dienstleistungen 
rund um das Wertpapier sowie weitere Finanzinstrumente 
wie Futures und Options. Dazu gehören das institutionelle 
Vermittlungsgeschäft, das elektronische Orderrouting so-
wie der Bereich Kapitalmarktdienstleistungen. Das Institut 
bietet Unterstützung bei Konzeption, Planung und Struk-
turierung von Absolute-Return-Strategien, Publikums-
fonds und Zertifikaten an und agiert zudem als Execution 
Broker, Investment Manager sowie konto- und depotfüh-
rende Bank. 
Als Marktführer unter den börslichen Intermediären be-
treut Baader den Handel von Aktien, Anleihen, verbrieften 
Derivaten, ETFs und börslich gehandelten Fonds. Baader 
ist Mitglied an allen sieben deutschen Wertpapierbörsen, 
an Xetra und der Eurex sowie den wichtigsten Handels-
plätzen Europas wie Amsterdam, London, Paris, Wien und 
Zürich. Darüber hinaus hat das Institut über ein interna-
tionales Netzwerk von Partnerhäusern Zugang zu den 
bedeutenden Börsen der Welt wie New York, Tokio oder 
Singapur. 
Baader besitzt eine Vollbanklizenz und ist Mitglied im Ein-
lagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher 
Banken (EdB).

Die BHF-BANK – PRI-
VAT SEIT 1854 – zählt 
zu den ersten Adressen 
unter den Privatbanken 

Deutschlands. Als modernes Privatbankhaus für Un-
ternehmen und Unternehmer zählt sie zu den besten 
Vermögensverwaltern im deutschsprachigen Raum, wie 
unabhängige Tests immer wieder bestätigen. Die Bank 
verbindet traditionelle Privatbankwerte mit Finanzkraft 
und einem vielfältigen tiefgehenden Know-how. Als ein 
Bankhaus, das ganz auf die Bedürfnisse einer unterneh-

merisch geprägten Klientel ausgerichtet ist, führt die BHF-
BANK Fachwissen aus unterschiedlichen Disziplinen – 
etwa aus Asset Management, Private Banking und Corpo-
rate Finance – flexibel und schnell zusammen. 

Die im Jahr 2003 gegründete 
Deutsche WertpapierSer-
vice Bank AG (dwpbank) ist 

Marktführer in der deutschen Wertpapierabwicklung. Die 
Eigentümerstruktur setzt sich gleichberechtigt aus Gesell-
schaften des genossenschaftlichen FinanzVerbunds und 
aus der Sparkassen-Finanzgruppe zusammen. 
Mehr als 1.600 Institute mit insgesamt rund 8,3 Mio. 
Depots nutzen sektorübergreifend die Prozess- und Sy-
stemdienstleistungen. Damit ist die Transaktionsbank der 
kompetente Partner rund um die Wertpapierabwicklung 
für mehr als zwei Drittel aller Banken in Deutschland. Die 
dwpbank bündelt den Wertpapierprozess im genossen-
schaftlichen FinanzVerbund über die beiden Zentralban-
ken, mehr als 80 Prozent der Dienstleistungen im Wert-
papiergeschäft für Sparkassen und Landesbanken sowie 
die Wertpapierabwicklung für rund 35 Institute unter-
schiedlichster Art und Größe im Segment der Privat- und 
Geschäftsbanken.
Unterschiedliche Abwicklungssysteme sind unter der 
leistungsstarken IT-Plattform WP2 konsolidiert, die sich 
über die browserbasierte Benutzeroberfläche WPDirect 
nahtlos in das Bankbasissystem integrieren lässt und eine 
prozessorientierte Unterstützung am Beraterarbeitsplatz 
ermöglicht. Mit ihren optionalen BOSC-Dienstleistungen 
– zertifiziert nach ISO 9001 – übernimmt die dwpbank 
auch Marktfolgetätigkeiten und ermöglicht so ein Kom-
plett-Outsourcing der Wertpapierabwicklung.
Die dwpbank vertritt die Interessen ihrer Kunden in zahl-
reichen Gremien auf nationaler sowie europäischer Ebene, 
unter anderem in der Advisory Group beim EZB-Projekt 
Target2-Securities.

Die EffCom AG ist ein deutsches Soft-
ware- und Beratungsunternehmen mit 
Sitz am Bodensee. Mit der Software 
EffCom Passiv+ ist das Unternehmen 
Marktführer im Bereich der Verwaltung 
von eigenen Finanz-instrumenten.

Dazu zählen beispielsweise Inhaber- und Namens-pa-
piere, wie beispielsweise Pfandbriefe, Optionsscheine, 
Zertifikate oder Schuldscheindarlehen. Die mandantenfä-
hige, modulare Software automatisiert alle Prozesse rund 
um den Emissionsvorgang, die Dokumentation, Corporate 
Actions, Terminüberwachung, Zins- und Rückzahlung, Bi-
lanzierung und Controlling. EffCom Passiv+ wurde bereits 
bei mehr als 880 Kunden installiert. Zu den Anwendern 
zählen z.B. die Commerzbank, Helaba, WestLB und die 
Hamburger Sparkasse.

Mit dem Produkt GEOS bie-
tet Software Daten Service 
ein integriertes Onlinesystem 

für leistungsstarkes Straight Through Processing von 
Wertpapier- und Derivatetransaktionen in Echtzeit. Es 
unterstützt einheitliche Arbeitsabläufe im Front-, Middle- 
und Back-Office-Bereich. Seit 1998 hat sich GEOS im 
Praxisbetrieb bewährt und ist in Österreich, Deutschland 
und Irland bei mehr als 600 Banken erfolgreich im Einsatz. 
Die organisatorische und technische Skalierbarkeit qualifi-
ziert GEOS für den selbständigen Einsatz bei mittelgroßen 
und großen Privat- und Universalbanken. 
Des Weiteren wird GEOS für die Abwicklung hoher 
Transaktionsvolumina in Konzern- oder Gemeinschafts-
rechenzentren oder Transaktionsbanken eingesetzt.  Pri-
märziele der mehrfach mit dem SWIFTReady Gold Label 
ausgezeichneten Software sind die Verkürzung der Ab-
wicklungszyklen sowie die Optimierung und hochgradige 
Automatisierung der Geschäftsprozesse. Zahlreiche inte-
grierte Schnittstellen zu bankinternen Zusatzsystemen, 
externen Data Feeds und elektronischen Börsen stellen 
ebenfalls zentrale Faktoren für den hohen Grad an Au-
tomatisierung dar. Plattformunabhängigkeit, Mehrman-
dantenfähigkeit und Mehrsprachigkeit bilden die weitere 
Basis für die internationalen und länderübergreifenden 
Einsatzmöglichkeiten von GEOS.



Gold-Sponsoren

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.geos.biz, oder Sie richten Ihre Fragen per E-Mail an 
info@geos.biz.

Die Industrie- 
und Handels-
kammer Frank-
furt am Main ist 

die unabhängige Selbstverwaltung der Wirtschaft in der 
Stadt Frankfurt, im Hochtaunuskreis und Main-Taunus-
Kreis. Sie ist Interessenvertretung in allen wirtschaftlichen 
und wirtschaftspolitischen Fragen ihres Bezirks. Auf der 
Grundlage der sozialen Marktwirtschaft gehört die nachhal-
tige Förderung der Wirtschaft zu den wichtigsten Zielen. Als 
Informations- und Kommunikationszentrum der gesamten 
Region ist sie ein kundenorientierter Dienstleister mit viel-
fältigen Beratungs- und Schulungsangeboten. Sie macht 
sich stark für den Erfolg ihrer mehr als 91.000 Mitglieds-
unternehmen. Das Expertenwissen der hauptamtlichen 
Fachleute sowie die Erfahrung der ehrenamtlichen Wirt-
schaftspraktiker stehen dabei allen zur Verfügung.

Die IFK wurde Ende 1948 als Selbsthilfeorgani- 
sation der Kreditwirtschaft in Frankfurt gegründet. 
Alle drei Säulen des Kreditgewerbes sind durch die 
13 Gesellschafter vertreten – private Banken eben-
so wie öffentlich-rechtliche bzw. genossenschaft- 
liche Institute. Maßgebliche Unternehmensaufgabe ist 
das Management von Kapitalbeteiligungen, die im Inte-
resse des Kreditgewerbes liegen. Daneben fördert die IFK 
vornehmlich finanzwissenschaftliche Projekte an Hoch-
schulen des Rhein-Main-Gebietes.

Die ITS Internati-
onal Transaction 
Services GmbH 
gehört zu den füh-

renden Dienstleistern im deutschen Markt für Wertpapier-
abwicklung und bietet auf Basis führender Technologie 
ein breites Spektrum erstklassiger Leistungen und maßge-
schneiderter Services rund um die Wertpapierabwicklung, 
-verwaltung und -verwahrung. 
Mit im Jahre 2008 über 50 Mio. abgewickelten Transakti-
onen ist die Gesellschaft Marktführer in diesem Segment 
des Wertpapiermarktes. Zu ihren Mandanten zählen 
anspruchsvolle Privatbanken, Direktbanken und Online-
Broker sowie die größte deutsche Fondsabwicklungsplatt-
form HSBCfast. 
Die ITS GmbH unterstützt in einer sehr breit angelegten 
Art und Weise verschiedenste Arbeitsgruppen und Gre-
mien, so z. B. beim ZKA, in den einzelnen Verbänden, bei 
der Deutschen Börse AG und der Clearstream Banking AG 
und bei der WM Gruppe. Die Gesellschaft trägt mit ihrer 
im Markt geschätzten Kompetenz und durch ihr Engage-
ment damit auf vielfältige Weise dazu bei, dass allgemeine 
Marktentwicklungen sowie Trends und Standards in der 
Wertpapierabwicklung gesteuert, Qualitäten von und bei 
Lieferanten und Emittenten verbessert und somit operati-
onelle Risiken vermindert werden können.
Als "Business Enabler" leistet die ITS GmbH über elektro-
nische Schnittstellen individualisiert alle wertpapierbezo-
genen Middle- und Back-Office-Prozesse: Vom Orderrou-
ting in Millisekunden über die Geschäftsabwicklung und 
die Bestandsverwaltung bis hin zu umfangreichen Ser-
vices für Depotbanken und Middle Offices. Die Bündelung 
großer Volumina in optimierten Verarbeitungsprozessen 
ermöglicht dabei nicht nur höchste Sicherheits- und Qua-
litätsstandards, sondern auch attraktive Konditionen und 
eine differenzierungswichtige Transaktionsperformance 
im White Label Processing.

Linklaters berät 
weltweit führen-
de Unternehmen 

und Finanzinstitute im Wirtschafts- und Steuerrecht. Aus 

Büros in den wichtigen internationalen Wirtschafts- und 
Finanzzentren bieten wir unseren Mandanten innovative 
Lösungen bei ihren komplexen Herausforderungen. Im 
Finanzrecht beraten unsere Teams Finanzinstitute und 
Unternehmen in den wichtigen Bereichen:

-	 Kapitalmarktrecht (Equity und Debt)
-	 Strukturierte Finanzierungen einschließlich 
	 Securitisation
-	 Akquisitionsfinanzierungen und Kredite
-	 Projektfinanzierungen
-	 Bankaufsichtsrecht und
-	 Investmentrecht.

Die Sozietät berät in Frankfurt nach deutschem, eng-
lischem und US-Recht mit deutschsprachigen Anwälten.
Ansprechpartner: Dr. Carl-Peter Feick,
carl-peter.feick@linklaters.com, +49 69 71003 458.
„Die Bank- und Finanzpraxis von Linklaters ist marktfüh-
rend, keine andere Kanzlei kann diese Breite und Tiefe vor-
weisen.“ (JUVE Handbuch Wirtschaftskanzleien 2009/10)

much-net AG ent- 
wickelt und ver-
marktet europa-
weit ihre Standard-

software PMS Portfolio und Risiko Management System an 
Banken, KAGs, Versicherungen und Treasuryabteilungen 
von Corporates. 
Anwendungsschwerpunkte sind: 

-	 Bewertung und Bestandsführung von Derivaten, 
	 Zertifikaten, STP, OTC-Instrumente, Commodities 
-	 Stresstests mit Zinsen, FX, Spreads, Volas, Ratings, 
	 Volumina …
-	 Kredit-, Markt-, Zinsänderungs-, Spread-, Liquidi- 
	 täts- und operationelle Risiken
-	 Asset Mgmt., Performance-Messung, Attribution, 
	 InvG, Derivate Verordnung
-	 Basel II, SolvV (KSA, IRB), GroMiKV, LiqV
-	 Gesamtbanksteuerung (ALM)
-	 IFRS, Hedge Accounting
-	 Schnittstellen zu WM, Bloomberg, Reuters ...
-	 Standard Reporting



Silber-Sponsoren

ABI Informatic ist ein unabhängiges 
Softwarehaus spezialisiert auf das IT-
Projektgeschäft mit klarem Branchen-
Fokus auf die Finanzindustrie. Im Zen-

trum der Geschäftstätigkeit steht das gesamte Spektrum 
von Beratung, Projektleitung, Realisierung, Implementie-
rung, Wartung, Schulung und Support von IT-Projekten. 
ABI Informatic hat sich aus langjähriger Erfahrung als füh-
render Experte für Wertpapiermanagement profiliert und 
verfügt diesbezüglich mit AGIO über eine international 
anerkannte Produktlinie. 
AGIO enthält Software-Komponenten und Dienstlei-
stungen, die sowohl individuell zur Ergänzung bestehen-
der Lösungen, als auch gesamthaft als schlüsselfertiges 
Produkt für “straight through processing” zur Bewirtschaf-
tung von Referenz-Daten eingesetzt werden können. 
Das Baukastenprinzip von AGIO ermöglicht rasche Lö-
sungen für dringende Anforderungen und den kontinuier-
lichen Ausbau zur umfassenden Lösung. Denn AGIO Kom-
ponenten arbeiten optimal zusammen und sind einfach 
kombinierbar mit proprietären Systemen. Schritt für Schritt 
zur umfassenden Lösung für Finanzdatenbewirtschaftung 
- ob “in-house” oder in ASP- oder BPO-Environments. Mit 
einer umfassenden Lösung ‚Wertpapierzentrale‘ können 
Referenzdaten in einem Expertensystem bewirtschaftet 
und an mehrere beliebige Zielsysteme verteilt werden.
Ansprechpartner: Alfred Witzany, Mitglied der Geschäfts-
leitung
Telefon.: +41 44 735 39 39
Fax.:       +41 44 735 39 40
Email.: info@abi-informatic.ch 

Die Frankfurter Spar-
kasse ist die viert-
größte Sparkasse 
Deutschlands und 

Marktführer im Retailgeschäft im Rhein-Main-Gebiet. Je-
der dritte Bürger und jedes vierte Unternehmen in Frank-
furt hat seine Hauptkontoverbindung bei der Frankfurter 
Sparkasse. Als moderne Universalbank stellt sie sowohl für 
Privat- als auch für Firmenkunden sämtliche Finanzdienst-
leistungsprodukte zur Verfügung. Die Frankfurter Sparkas-

se verfügt in der gesamten Region über das dichteste Netz 
aus Filialen und Betreuungscentern. 
Die Frankfurter Sparkasse ist mit ihren rund 1.800 Mitar-
beitern als Anstalt des öffentlichen Rechts Teil des Kon-
zerns der Helaba Landesbank Hessen-Thüringen. 
Seit ihrer Gründung im Jahr 1822 prägt die Frankfurter 
Sparkasse eine besonders enge Bindung an die Region. 
Aus diesem Grund ist das Institut nicht nur wirtschaftlich 
aktiv, sondern engagiert sich auch in einer Vielzahl von 
sozialen, kulturellen, heimatbezogenen und bildungsför-
dernden Projekten. Aus Anlass ihres 175-jährigen Beste-
hens gründete sie im Jahr 1997 die 1822-Stiftung, mit 
der sie ihr für die Gesellschaft angelegtes Wirken auf eine 
eigenständige finanzielle Basis stellte.

In Frankfurt Main Finance ha-
ben sich die Finanzindustrie, 
das Land Hessen, die Stadt 
Frankfurt sowie Wissenschaft 

und Dienstleister zusammengeschlossen, um den Finanz-
platz Frankfurt wirkungsvoll im nationalen und internatio-
nalen Wettbewerb zu positionieren. Zentrale Arbeitsfelder 
der Initiative sind die Bündelung der Kräfte im Standort-
marketing, der Ausbau der intellektuellen Infrastruktur am 
Standort und die Erweiterung der Nutzung von Geschäfts-
potenzialen in Osteuropa. Mitglieder der Initiative sind 
das Bankhaus Metzler, Commerzbank, Corealcredit Bank, 
Crédit Agricole Cheuvreux, Deutsche Bank, Deutsche Bör-
se, Dresdner Bank, Deutsche Vereinigung für Finanzanaly-
se und Asset Management (DVFA), DWS Investments, DZ 
Bank, Fides Falk Financial Services, Frankfurter Sparkasse, 
Frankfurt School of Finance and Management, Frankfurter 
Volksbank, Helaba Landesbank Hessen-Thüringen, House 
of Finance der Goethe-Universität, ICF Kursmakler, KDB 
Krall Demmel Baumgarten, Land Hessen, Morgan Stan-
ley, P. Keppler Verlag, Stadt Frankfurt, Tata Consultancy 
Services Deutschland, vwd Vereinigte Wirtschaftsdienste, 
White & Case, WHU – Otto Beisheim School of Manage-
ment und Wolfgang Steubing AG.
Dienstleistung für Ihren Erfolg! Unser Ziel ist es, Wachstum 
und Arbeitsplätze in Frankfurt zu schaffen. Wir bieten eine 
aktive Firmenberatung und verfolgen clusterbezogene 
Ansiedlungsstrategien.

Die Wirtschaftsförderung 
Frankfurt GmbH ist die Be-
ratungs- und Servicestelle 
für die Wirtschaft in Frank-

furt und für ausländische Investoren. Wir unterstützen Sie 
bei den erforderlichen Schritten von der ersten Kontakt-
aufnahme bis zur Geschäftseröffnung in Frankfurt. Wir 
bieten Ihnen – unabhängig von Unternehmensgröße und 
Branche – schnellen Zugang zu fundierten Informationen 
und den richtigen Institutionen und Kontakten. Wir geben 
Auskunft über notwendige administrative Prozesse und 
unterstützen Sie beim reibungslosen Marktzugang. Wir 
arbeiten für Ihren Erfolg! Unsere Dienstleistungen sind 
kostenfrei.



Datum

3./4. März 2010

1. Tag:   9.30 bis ca. 21.00 Uhr, inkl. Abendveranstaltung
2. Tag:   9.30 bis ca. 17.30 Uhr

Veranstaltungsort

IHK Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main
Börsenplatz 4
60313 Frankfurt am Main
Tel. +49 (0) 69 / 2197-0

Preise / Leistungen 

Nach Eintreffen Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine 
Anmeldebestätigung und eine Rechnung über 
den Ticketpreis in Höhe von EUR 795,- (zzgl. 19% 
MwSt. = EUR 151,05) für einen Tag bzw. EUR 1.495,- 
(zzgl. 19% MwSt. = EUR 284,05) für zwei Tage. Der 
Rechnungsbetrag muss vor Veranstaltungsbeginn ein-
gegangen sein. Im Preis enthalten sind die Teilnahme 
inkl. Abendveranstaltung, Mittagessen, Erfrischungen/
Pausengetränke und Arbeitsunterlagen. Änderungen 
des Programms bleiben vorbehalten.

Rücktritt / Storno

Bei Nichtteilnahme wird der volle Preis erhoben. 
Es ist möglich, eine Ersatzperson zu benennen. Bei 
Storno der Teilnahme an der Veranstaltung später 
als zwei Wochen vor Beginn der Veranstaltung wird 

eine Aufwandsentschädigung von EUR 300,- (zzgl. 
19% MwSt. = EUR 57,-) berechnet. Bei Storno der 
Teilnahme früher als zwei Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung entstehen keine weiteren Kosten. 
Der Verlag behält sich vor, die Veranstaltung ggf. 
abzusagen. In diesem Fall wird der bereits gezahlte 
Ticketpreis zurückerstattet.

Unterkunft / Hotel

Buchung von Hotelzimmern in Frankfurt und 
Umgebung in Hotels verschiedener Kategorien 
über unseren Partner

Tourismus + Congress GmbH Frankfurt am Main

Buchungs-Hotline: +49 (0) 69 / 21 23 08 08

E-Mail: info@infofrankfurt.de

Online-Buchung: www.frankfurt-tourismus.de

Anmeldung (S10-750H)
(unter Anerkennung der Teilnahmebedingungen)

	 Ich melde mich an zum 3. Finanzplatztag am ...

		  	 3. März 2010
	 	 4. März 2010

	 Der Seminarpreis pro Person (1 Tag = € 795,- 
	 bzw. 2 Tage = € 1.495,- jeweils zzgl. MwSt.) wird 
	 nach Erhalt der Rechnung überwiesen.

	Ja, ich möchte als Dankeschön für meine An-
	 meldung/Teilnahme die Börsen-Zeitung vier 
	 Wochen lang kostenlos und unverbindlich er- 
	 halten.

1.Teilnehmer: Name, Vorname

Funktion/Abteilung

Telefon, Fax

E-Mail

Firma/Institut

Straße/Postfach

Postleitzahl, Ort

Ort, Datum

Unterschrift

2. Teilnehmer: Name, Vorname

Funktion/Abteilung

Telefon, Fax

E-Mail
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Anmeldung/Organisation/Rückfragen
WM Seminare · Postfach 11 09 32 · 60044 Frankfurt am Main ·Stephan Mänecke, Tel.:  0 69 / 27 32-567 · Fax:  0 69 / 27 32-200 · E-Mail: seminare@wm-seminare.de · www.wm-seminare.de

Werbung
Ich kann der Verwendung meiner personenbezogenen Daten für 
Werbezwecke jederzeit widersprechen bei seminare@wm-semi-
nare.de oder unter Tel. 069/2732-162.


